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Vorwort. 

Der nachfolgenden Arbeit, die auf Anregung meines Lehrers in 
Straßburg, Herrn Professor Dr. Wiegand, entstanden ist, liegt ein 
umfangreiches Aktenmaterial zugrunde. Außer zum Teil ganz kurzen 
Charakteristiken bei A. M e i s t e r , Der Straßburger Kapitelstreit, und 
ihm im wesentlichen folgend E. G f r ö r e r , Der Straßburger Kapitelstreit 
und der bischöfliche Krieg im Spiegel der elsässischen Flugschriften-
literatur, F i c k e r - W i n c k e l m a n n , Handschriftenproben des 16. Jahr-
hunderts nach Straßburger Originalen, und bei R ö h r ich . Geschichte 
der Reformation im Elsaß, der auch einige Ausführungen über die 
unter Johann von Manderscheid beginnende Gegenreformation macht, 
ist in der Literatur keine zusammenhängende, aktenmäßige Schilderung 
der Person und der kirchlichen Reformtätigkeit dieses Straßburger 
Kirehenfürsten zu finden. 

Der Hauptteil der von mir benutzten und jeweils genau zitierten 
Akten findet sich im S t r a ß b u r g e r B e z i r k s a r c h i v , vor allem im 
armoire ecclésiastique, Serie G, D und H, ,,Austausch mit Baden", 
..Fonds Zabern", der besonders in den bisher überhaupt noch nicht 
durchforschten bischöflichen Hofratsprotokollen ertragreiches Material 
darbot. 

Daneben lieferte wertvollen Stoß' das A r c h i v des D o m k a p i t e l s 
in Straßburg und das dortige S t a d t a r c h i v . Einzelne Stücke sind dem 
K a r l s r u h e r G e n e r a l l a n d e s a r c h i v , dem W ü r z b u r g e r K r e i s a r c h i v 
(Visitationsformel) und dem S t u t t g a r t e r S t a a t s a r c h i v entnommen. 
Von dem K. R e i c h s a r c h i v in M ü n c h e n bekam ich die Auskunft, 
•laß sich dort für meine Zwecke keine Archivalien befinden. 

Auf zwei von mir veröffentlichte Aufsätze, die eng mit dieser 
Arbeit zusammengehören, muß ich hier noch verweisen : „Das Auf-
kommen der Jesuiten in der Diözese Straßburg und die Gründung des 
Kollegs in Mölsheim'- in der Zeitschrift für die Geschichte des Ober-
rheins N. F. Bd. XXV und ..Visitationen und Visitationsberichte aus 
dem Bistum Straßburg in der zweiten Hälfte des 16. Jahrhunderts". 
Ebenda Bd. XXVI. 
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Ks ist für mich ein aufrichtig und lebhaft empfundenes Bedürfnis, 
auch an dieser Stelle meinem Straßburger Lehrer, Herrn Professor 
Dr. W i e g a n d , meinen herzlichen Dank zu sagen. Ratend und er-
munternd, hilfreich und freundlich stand er mir stets zur Seite: als 
Gelehrter wie als Mensch hat er am meisten während meiner Straß-
burger Zeit auf mich eingewirkt. Von Anfang an. da ich als Neuling 
im Archiv erst mich zurechttasten mußte, bis zur Vollendung, hat mich 
und meine Arbeit auch der Vorstand des Straßburger Bezirksarchivs. 
Herr Archivdirektor Dr. K a i s e r , mit seinem wohlwollenden Interesse 
begleitet. So viel und so oft ich auch zu fragen hatte, immer schenkte 
er mir in seiner liebenswürdigen Weise seinen Rat. Dankbar gedenke 
ich auch des Herrn Dr. W e n t z c k e , damals Assistent am Bezirksarchiv, 
jetzt Vorstand des städtischen Archivs in Düsseldorf. Als ich meine 
ersten unbeholfenen Schritte auf dem staubigen Aktenwege machte, 
stand er mir tatkräftig zur Seile, und bis zuletzt hat er mir die nütz-
lichsten Winke und Ratschläge erteilt. Sollte die folgende Abhandlung 
zeigen, daß mir die historische Arbeitsmethode nicht ganz fremd ist. 
so verdanke ich ihre Kenntnis besonders meinem verehrten Lehrer. 
Herrn Professor Dr. B r e s s l a u . 

Auch den Herren Direktoren der verschiedenen Archive und Biblio-
theken, die mich durch Zusendung von Archivalien und Büchern, sowie 
durch Auskunfterteilung unterstützt haben, im besonderen dem Direktor 
des Straßburger Stadtarchivs, Herrn Professor Dr. W i n c k e l m a n n . und 
dem Verwalter des Domkapitelarchivs, Herrn Domherrn S c h i c k e l e . 
sage ich meinen herzlichen Dank. 

Duisburg a. Rh., im November 1912. 

Karl Hahn. 
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Erhöhung des E inkommens der P f a r r e r ! 1001. Beschaffung von gewandten 
Predigern. Besetzung der Weihbischofstel le (100 f.). S treben, die ge-
ringe Zahl der bischöflichen Kollaturen zu vermehren (101 f.). Mandat von 
1572 in dieser Sache . Erwerbung von Patronaten durch Kauf (102). 
Gesuche an den Papst (103 f.). Visi tat ionen und Inquisit ionen(105). Wider-
stand der Geistl ichkeit (106). Versuche , einen neuen Klerus heranzu-
bilden (106). 

II. Beform des Schulwesens, (loe—in.) 
Verfall des Schulwesens (106 f.). Errichtung der , .neuen S c h u l e " in Zabern 
(107f.) . Schule zu Benfeld (109f . ) , Rufach (110). Unterstützung würdiger 
Studenten (110). Einführung der Jesuiten in die Diözese und Errichtung 
des Jesui lenkol legs in Molsheim ( U l i . 

III. Vorgehen gegen die Andersglttubigen. ( i n — I i i . ) 
Androhung und Ausführung der Landesverweisung: Ettenheim (112). 
Schlet ts tadt (112). Vorgehen gegen die reformierende Rit terschaft (112). 
Scharfe Maßregeln in Zabern (112T.), Itetbur (113). Landesverweisung 
protestant ischer Bürger in Gugenheim (113f i. Verbot der Annahme von 
Nichtkatholiken als Bürger (114-). 

IV. Versuche einer Erneuerang des kirchlichen und sittlichen 
Lebens im Volk. (U4--117.) 

Geldstrafen bei Nichtbeachtung der kirchlichen Ordnung. Placet von 
1581 (114). Entsprechende Befehle an die Amtmänner . Kirchenord-
nungen (114f). Zusammenberufung und Beratung mit den Landkapiteln 
(115). Einführung des Jesui tenkatechismus (115). Bruderschaften. Wieder-
aufnahme der Prozessionen usw. Ablässe. Einhaltung der Fas ten-
gebote (11(>). Einführung der Agende (117). Reform der Eheordnung 
(117). Wiederherstel lung der zerstörten Kirchen und Ornate (117). 

Die letzten L e b e n s j a h r e des Bischofs. (Kapitelstreit) (118). Det Ge-
danke an Resignat ion (119). Sein Tod am 2. Mai 1592 (120). Würdigung 
seiner innerkirchl ichen Tätigkeit (120 f.). 

Beilage. 


